
11.  September  1994:  SF  DRS  zeigt  Schweizer  Spielfilm  «Anna  annA»

An diesem Sonntag  zeigt  das Schweizer  Fernsehen  DRS  den Schweizer  Spielfilm «Anna  
annA»  von Grety Kläy und Jürgen  Brauer  aus dem Jahr  1992.

Die neunjährige  Anna  (Lea  Hürlimann)  will am Hightech -Fotokopierer  der Schule  heim lich  
das Lesebuch  kopieren.  Dabei  wird sie gestört,  versteckt  sich im Kopierapparat  und erstellt  
versehentlich eine Kopie von sich selbst:  annA (Wanda  Hürlimann).  Als frischgebackene  
Zwillinge  müssen  sich die beiden  Mädchen  einiges  einfallen lassen,  damit  niemand  etwas  
merkt.  Während  die eine mit der Mutter  (Ilona Schulz)  zusammensein  kann,  muss sich die  
andere  auf dem Est rich verstecken.  Dafür  hat sie frei, wenn ihr Doppel  zur Schu le geht.  
Natürlich wird täglich abgewechselt.  Äusserlich gleichen  sich die bei den aufs Haar,  sie  
haben  aber  unterschiedliche  Charaktere.

Greti  Kläy hat mit «Anna  annA»  ihr Regiedebüt  gegeben.  In enger  Zu sammenarbeit  mit dem  
erfahrenen  Kameramann  und Regisseur  Jürgen  Brau er ist es ihr gelungen,  aus dem  
Kinderbuch  einen witzigen  Film zu machen.  Lukas  Hartmann,  der Buchau tor, ist mit der  
Filmversion sehr  zufrieden.  Er meint,  obwohl  die Fi guren selbständig geworden  seien,  fühle  
er sich nicht verraten.
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